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22. April 2014
Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 16.04.2014 
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/11543 -
Betr.: 
Ist sich der Senat der hohen Verkehrs- und Lärmbelastung in der Straße Lohe bewusst? 

Die Straße Lohe im Stadtteil Duvenstedt ist eine wichtige Verkehrsverbindung in das nördliche Hamburger Umland. Daher ist die Straße insbesondere zur Berufsverkehrszeit sehr stark belastet. Gerade der Schwerlastverkehr sorgt dabei für erhebliche Lärmbelastungen der Anliegerinnen und Anlieger. Zudem wird auf der Straße Lohe sehr schnell gefahren. Für besondere Lärmemissionen sorgen außerdem die zahlreichen Motorradfahrer, welche die Straße Lohe als Teststrecke und als Durchfahrtsstraße zu den Landstraßen in Schleswig-Holstein nutzen. Die Aufgabe der Politik muss es sein, gerade die Anwohnerinnen und Anwohner solch wichtiger Ausfallstraßen vor den schädlichen Belastungen des Verkehrs zu schützen.
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Wann und mit welchem Ergebnis wurde die letzte Verkehrszählung an der Straße Lohe durchgeführt (bitte genauen Wochentag und Zeitraum der Zählung angeben)?

Die letzten Verkehrszählungen an der Straße Lohe haben an folgenden Tagen stattgefunden:

Donnerstag, 5. September 1991, Lohe nördlich Duvenstedter Damm:

ca. 8.400 Kfz/24Std. mit ca. 5% Schwerverkehrsanteil (Zählzeit 6:00 Uhr bis 19:00 Uhr).

Dienstag, 18. November 1997, Lohe nördlich Duvenstedter Damm: 
ca. 8.300 Kfz/24Std. mit ca. 5% Schwerverkehrsanteil (Zählzeit 6:00 Uhr bis 9:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr).
2. Wie viele Fahrzeuge verkehren auf der Straße Lohe durchschnittlich wochentags und am Wochenende und von welcher Art sind diese Verkehre genau (PKW, Schwerlast, Motorrad etc.)?

Alle Werte der Antwort zu 1. sind Tageswerte am Querschnitt und können aufgrund tagesspezifischer Ereignisse vom durchschnittlichen Verkehr abweichen. Verkehrszählungen werden nur Montags bis Freitags durchgeführt, nicht an Sonnabenden, Sonntagen, Feiertagen und „Brückentagen“. Es wird nur der Schwerverkehr (alle Fahrzeuge > 3,5t zulässiges Gesamtgewicht) gesondert erfasst. Zum Anteil der Motorräder liegen keine Daten vor.
3. Wie häufig werden an der Straße Lohe Geschwindigkeitsmessungen durch die zuständige Fachbehörde vorgenommen?

4. Wann hat die zuständige Fachbehörde zuletzt eine Geschwindigkeitsmessung an der Straße Lohe vorgenommen, auf welcher Höhe wurde die Messung genau vorgenommen, wie viele Geschwindigkeitsübertretungen wurden dabei festgestellt und welche Strafen wurden jeweils verhängt (bitte den genauen Messzeitraum angeben)?

Die Straße Lohe stellt keinen Unfallschwerpunkt dar. Im Vergleich zu anderen Hauptverkehrsstraßen mit vergleichbarem Verkehrsaufkommen ist die Verkehrssituation insgesamt unauffällig und begründet daher derzeit keinen polizeilichen Handlungsbedarf.

Die letzte Geschwindigkeitsmessung in der Straße Lohe erfolgte gegenüber der Hausnummer 41 am 12. November 2012 in der Zeit von 08.10 Uhr bis 09.03 Uhr. Bei insgesamt 231 gemessenen Fahr-zeugen wurden 34 Geschwindigkeitsüberschreitungen im Verwarngeldbereich festgestellt und ent-sprechende Anzeigen erstattet. Bußgeldbewerte Geschwindigkeitsüberschreitungen wurden nicht festgestellt.
5. Was hat die zuständige Fachbehörde in den letzten drei Jahren für den Lärmschutz an der Straße Lohe getan?

Es wurden keine Maßnahmen für den Lärmschutz ergriffen. Im Übrigen siehe Antwort zu 7.
6. Wurde die Einrichtung sogenannter Dialog-Displays in der Straße Lohe von der zuständigen Fachbehörde geprüft? 

Wenn ja, wann, mit welchem Ergebnis und warum wurde bisher kein Dialog-Display aufgestellt? 

Wenn nein, warum nicht und hält die zuständige Fachbehörde es für sinnvoll in der Straße Lohe ein solches Dialog-Display zu installieren (bitte begründen)?

Nein. Der Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) und die Behörde für Inneres und Sport haben vereinbart, in jedem Bezirksamtsbereich probeweise zwei Dialog-Displays aufzustellen.
Das Bezirksamt Wandsbek hat daraufhin gemeinsam mit sechs Polizeikommissariaten (PK) und dem LSBG zehn mögliche Standorte für die Aufstellung von Dialog-Displays  vorgeschlagen und dem zuständigen Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr und Tourismus vorgestellt. Als Standorte in Wandsbek ausgewählt wurden die Hummelsbüttler Hauptstraße und der Saseler Weg. Die Straße Lohe war nicht unter den zehn Vorschlägen.
Für zwei Displays übernimmt die zuständige Behörde die Finanzierung einschließlich Betriebskosten für die Lebensdauer der jeweiligen Geräte. Zurzeit werden die Dialog-Displays erprobt. Sollte sich nach ca. einem Jahr bestätigen, das die Geräte sich positiv auf den Verkehr auswirken, können nach der Probezeit weitere Geräte aufgestellt werden. 
Ob die Straße Lohe für die Aufstellung weiterer Dialog-Displays geeignet ist, muss mit dem PK geprüft werden. Die Finanzierung, die Beschaffung und der Betrieb wären vom Bezirk sicherzustellen.
7. Was plant die zuständige Fachbehörde in den nächsten Jahren für einen besseren Lärmschutz an der Straße Lohe zu tun?
Der Senat hat mit dem Lärmaktionsplan 2013 die Prioritäten der Lärmminderungsplanung festgelegt, u.a. ein Programm der lautesten Straßen. 
Die Straße Lohe ist nicht im Programm der vierzig lautesten Straßen enthalten. 
Der LSBG prüft jedoch derzeit, ob für die Straße Lohe aufgrund des schlechten Straßenzustands eine Erhaltungsmaßnahme ab dem Jahr 2018 umgesetzt werden kann. Dies würde eine Verbesserung der Lärmsituation mit sich bringen.
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